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Nische M u s e u m in Wien bezeichnen, welches durch Reichthum der
Arten und sorgfältige Behandlung der Schaustücke lange Zeit als
Muster einer ornithologischen Sammlung galt. Thomas E n d er hatte
an 700 Aquarellbilder brasilianischer Landschaften mitgebracht.

Die botanische Ausbeute des siebenbürgischen Arztes Mart in
H o n i g b e r g e r im Orient 1815—1833 wurde von End l i che r und
F e n z l bearbeitet. 1831 unternahm Karl Freih. v. H ü g e l seine Reise
durch Südasien und Australien, in deren Folge die Wiener Samm-
lungen eine namhafte Bereicherung an Naturalien, insbesondere aus
Kaschmir und den Gangesländern, erfuhren. Von hohem Werthe für
die Wissenschaft hätte die Reise des Prager Arztes I . V. H e l f e r
(1835—40) werden können, wenn sie nicht durch seine Ermordung auf
den Andamanen einen zu raschen Abschluß gefunden hätte. Glücklicher
war die Reife des Bergrathes Dr. R u ß egger, den der Botaniker
Theodor Kotschy begleitete, durch Egypten, Nubien, Kordofan und
die Nachbarländer (1836—38). Die Ergebnisse stnd in seinen Reisen
i n E u r o p a , As ien u n d A f r i k a (Stuttgart, 1831—50)niedergelegt
und sind noch heute für Afrika-Reisende ein verläßliches Quellenwerk.
Seither wäre es müßig, von dem Einflüsse der Naturwissenschaften auf
die Geographie zu reden . . . . ( M . A. Becker, zur Geschichte der
Geographie in Österreich seit 1750. S . Mittheilungen der k. k. geo-
graph. Gesellschaft in Wien. 16. Band. 1873. S. 193-213 und
Catalog der additionellen Ausstellung.)

Mittheilungen aus dem Geschicht-Vereine.
Die im Landhaushofe befindliche Laftidarmonumenten-Halle des

des Gefchicht-Vereines hat wieder nachstehende Zuwächse erhalten:

V ^
Lese a r t : (üonsgAioui Oaturuiouis M o 6t
K1i(i) vivi lscsrunt (lioo mouuNsutuiu). Dem OonsaFioQ) Sohne

des HawruioQ, und der Hpzüa, Tochter des ^äiatuiius, haben die
(ihre) Söhne bei Lebzeiten diefes Denkmal errichtet.
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Der Stein weiset eine sehr gute Schrift auf und hat eine Höhe
von 60 oui. und eine Breite von 73 oin. Selber wurde im Jahre
1878 auf dem Helen aberge gefunden.

2. ^
^ 8ILI

8VI8 . V .
Lese a r t : Oliilonma^io ?lbi'6U8 8ibi 6t 8ui8 V1VU8

OKiloninaFio, der Vater, hat sich und den Seinigen
bei Lebzeit dieses Denkmal errichtet.

Höhe des Steines: 36 «n. — Breite: 55 oin. — Gefunden
auf dem Helenaberge 1878. Gute Schrift.

3. H

Lese a r t : <Huiutu8 8tatiliu8 I^aociu8 (Iiio 8itu8 s»t).
l6<3it V985U8. — (lH. 8t. I^aLLni») liegt hier begraben.

Das Denkmal errichtete freiwillig La88U8.
Höhe: 54 oiu. — Breite: 66 «in. — Schlechte, unordentlich ge-

stellte Schrift. Helenaberg: 1877.

4. ^

N 1 . 8IVI .
8VI8 . V . ?

Leseart: ,IiarI)i3,s Na1u8ia6 ?ul)1iu
6t 8ibi 6t 8ui8 vivi l6«6ruut ^

Sohn des ?udliu8^ haben der Mutter Lardia Na1u8ia und sich und
den Ihrigen (dieses Denkmal) bei Lebzeiten errichtet.

Höhe: 42 oiu. — Breite: 72 om. — Gute Schrift. — Gefunden
auf dem Helenaberge, 1878.

5. 8N0VNV0

. V . ^
Lefear t : 8sounä0 Oirroiii8 ülio M(i) vivi isoerunt. Dem

8, Sohne des Oirron^ haben seine Söhne bei Lebzeiten diefes
Denkmal errichtet.
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Höhe: 55 oui. — Breite: 62 on. — Gute Schrift. — Helena-
berg, 1877.

6. 0X

Lese a r t : Onso Ootavio 0u6o I^uoio ^suoro Vetiliai
86N60Ä6 M ( i ) V iv i lsosrnnt. Dem (ÜN6U8 0otg.viu8, dem

0li6U8 I^uoiii8I'suoru«) der VstiliaS) Tochter des I^uoiu») haben die
Söhne des ßsnsoa dieses Denkmal bei Lebzeiten errichtet.

Der Stein hat vorzüglich schöne Schrift in tief gegrabenen Zügen,
ist 50 oin. hoch und 70 om. breit. Gefunden auf dem Helena-
berge 1877.

7. 1.000

V

Lesear t : I^ooo (^0QF0Q6ti ^ l i u » 8ilii) 6t N6813.6
8uas V1VU8 (K00 IQ0NUIU6QtUIIi) ksoit. 1̂ 000̂  des
Sohn, hat sich und seiner Gattin Nssia, Tochter des

dieses Denkmal bei Lebzeiten errichtet.
Höhe: 45 ein. — Breite: 58 «ru» — Der Stein wurde auf der

Realität des Hanselbauer in Rotten stein bei der Aufackerung einer
Wiese im Sommer 1878 gefunden. 0.

I n h a l t : Geschichte der Folter (Tortur). Von R. v. Gallenstein. — Formen
der Hagelkörner. — Kärtnerische Sagen. 1. „Die neun Brunn" im Moll-
thale. 2. Von der Stadt Sala am Zollfelde. — Kulturgeschichtliche
Beiträge zur Pflanzenkunde und Gärtnerei. Gesammelt von Gustav
Adolf Z w a n z i g e r . — Mittheilungen aus dem Geschicht-Vereine.

Redaction: Markus Freiherr v. I a b o r n e g g .

Druck von Ferd. v. Klemmayr in Klagenfun.
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